Samhathi – Hilfe für Indien

Dies ist die Geschichte einer Fischerfamilie vom südindischen Kerala, God’s own country, wie es auch genannt wird. 

Robert Palliparambil war ein Fischer wie Tausende andere auch, doch jetzt ist er halbseitig gelähmt und kann dieser schweren Arbeit des Nachtfischfangs nicht mehr nachgehen. 

 Seine Mutter, seine Frau und seine drei Töchter zu versorgen, ist ihm  unmöglich und vom Staat kommt keinerlei Hilfe.

Von Nachbarn, die selbst arm sind, bekommen sie vielleicht eine Mahlzeit am Tag, wenn es gut geht.

Töchter sind für einen armen Inder ein Schicksals-schlag. Er muss nicht nur eine beträchtliche  Mitgift aufbringen, um sie verheiraten zu können, sondern ohne Sohn hat er und seine Frau auch keine Aussicht im Alter versorgt zu werden.

Die einzige Möglichkeit, nicht so viel bei einer Heirat zahlen zu müssen, ist eine gute Ausbildung der Töchter, doch die kann er sich nicht leisten. Er wird sich vielleicht bei einem Middleman Geld ausborgen , gerät dadurch aber in einen Teufelskreis der Abhängigkeit. Manchmal verschwinden ganze Familien  in den Slums der Großstädte, um dem Schuldenberg zu entgehen, manchmal begehen sie Selbstmord. 

Doch Roberts Familie hatte Glück, da sie Teil des Hilfsprogrammes von SAMHATHI geworden ist. 

Das Samhathiteam hat einen Sponsor für sie gefunden, der sie mit 10 Euro monatlich unterstützt. Mit einem Euro kann sich die Familie einen Tag lang ernähren, doch es wird immer mit der Familie besprochen, wie diese Summe am besten verwendet wird. Das Ziel ist Hilfe zur Selbsthilfe. 

Die Frau ist Mitglied einer Frauengruppe, von einer Sozialarbeiterin von Samhathi betreut, und spart dort wöchentlich 10 Rupees, welche in unsrer Volksbank, die ihnen bei echtem Bedarf einen zinsenfreier Kredit gewährt, angelegt werden.  Vielleicht wird ihr nach eingehender Besprechung  mit ihr und dem Samhathiteam auch vom Sponsorengeld ein Kokosfaserspinnrad gekauft, damit sie  zum Familienunterhalt beitragen kann.

Die Mädchen werden in unseren Study Centres betreut, und haben so bessere Chancen für eine Ausbildung.

Was ist SAMHATHI?

 „SAMHATHI - Hilfe für Indien e.V.“

ist eine Organisation, die sich für die Entfaltung benachteiligter Gruppierungen, vor allem Fischerfamilien, in Kerala einsetzt.

Gemäß der alten Sanskrit-Bedeutung steht SAMHATHI für Solidarität und den Einsatz für einen edlen Zweck.

SAMHATHI wurde im Jahre 1993 auf persönliche Initiative von Father Jacob und der Familie Flüeck aus Niederbayern hin  gegründet.. Inzwischen ist die  indisch-deutsch-österreichisch-italienische Vereinigung als NGO, als Nicht-Regierungs-Organisation, anerkannt, nicht zuletzt wegen ihres überzeugenden Konzepts, der Vernetzung verschiedenster Projekte und Stärkung von Eigenverantwortung, geringster bürokratischer Aufwand vorausgesetzt.. Jeder Flug nach Kerala wird aus privaten Mitteln bezahlt. Christen und Hindus werden gleichermaßen in unseren Projekten betreut. Samhathi arbeitet mit christlichem Hintergrund, aber nicht mehr unter dem Dach der Kirche. .

Projekte des Vereins:

· Bildung der Kinder und Jugendlichen in unseren „Study Centres“. Weil diese überwiegend von deutschen Gymnasien gegründet und erhalten wurden, verwirklicht sich hier der Partnerschaftsgedanke besonders deutlich. Da die traditionelle Fischerei keine Zukunft hat, hilft den Kindern und Jugendlichen nur eine ausreichende Bildung, einen anderen Beruf ergreifen zu können. Die „Study Centres“ ergänzen den Unterricht in den öffentlichen Schulenfür die Kinder armer Schichten  in hervorragender Weise, da sie nur mit ihrer Hilfe die harten Prüfungen zur Aufnahme in weiterbildende Schulen bestehen können.
· Frauengruppen, die sich wöchentlich treffen, helfen den Frauen nicht nur, mehr Selbstbewusstsein zu entwickeln, sondern auch, durch gemeinsame Aktivitäten eigenständig Geld zu verdienen. Traditionellerweise haben nämlich Frauen in Indien keine Rechte. Samhathi betreut 25 Frauengruppen, die sich regelmäßig mit unserer Sozialhelferin treffen. Frauen aus 1500 Familien werden in diesen Gruppen aktiv und ihre Beteiligung gibt nicht nur den Familien neue Impulse, sondern der ganzen Gesellschaft.
· Volksbank: Hier können in Not geratene Familien einen günstigen Kredit erhalten, ohne damit  den „middlemen“ ausgeliefert zu sein. Sie sind Wucherer, die bis zu 130% Zinsen verlangen und denen die armen Fischer und Kokosfaserarbeiter nur allzu oft ausgeliefert sind. In nur 2 Jahren hat die Volksbank Kredite in der Höhe von 88.000 Euro gewährt, um einkommens-orientierte Programme zu fördern. Die Volksbank hat sich als sehr zeitgemäße und notwendige Initiative von samhathi bestens bewährt.
· Fairer Handel auf ökologischer Basis: Kleine Produktions-gemeinschaften haben in der Vermarktung ihrer Waren einen immensen Nachteil. Samhathi hilft ihnen, ihre Waren wie z.B. Kokosmatten oder Ayurvedaseifen zu verkaufen. Samhathi fördert bewusst nur Produkte, die organisch gewachsen und nach ökologischen Gesichtspunkten verarbeitet worden sind.
· MIF Projekt: Oft geraten Fischer-familien in unverschuldete Not, sei es durch Krankheit, sei es durch den minimalen Verdienst beim Fischfang. Samhathi hat schon 200 Sponsoren gefunden, die mit 10 € monatlich, eine Familie 7 Jahre lang unterstützen.
       200 weitere warten noch!  Samhathi-Indien

       hilft der Familie ein Siebenjahres-

       programm zu erstellen mit dem Ziel der

 Unabhängigkeit nach dieser Frist. Durch die Hilfe unserer MIF Sponsoren konnten schon viele sogenannte „incoming generating activities“ (einkommens-orientierte Tätigkeiten) angekurbelt werden und so den Familien geholfen, aus ihrem Elend herauszukommen.

· Handwerkliche Ausbildung:
Die Arbeitslosigkeit unter Jugendlichen und Frauen ist ein ernstes soziales Problem in Kerala. Durch laufende Kurse in handwerklichen Fertigkeiten versucht nun Samhathi, dieser traurigen Tatsache entgegen zu wirken, und das in ihnen schlummernde Potential zu wecken. 

· Kooperative der Kokosfaser-arbeiterInnen: Das höchst ausbeuterische Wirtschaftssystem hält die KokosfaserarbeiterInnen  (450.000 in Kerala) in Armut und Schulden gefangen, obwohl sie 10 bis 12 Stunden täglich arbeiten. Samhathi hilft ihnen sich in Mikrokooperativen zu organisieren. Jahrelang hat Samhathi geholfen ihre Produkte in verschiedenen europäischen Ländern zu vermarkten. Samhathi ist auch Gründungsmitglied einer „Fair Trade“ Organisation, um für die Produkte einen fairen Preis zu erzielen. 
· Forschung: Seit einiger Zeit befasst sich Samhathi auch mit wissenschaftlichen Untersuchungen im sozialen Bereich, um die Entwicklung der armen Bevölkerungsschicht basierend auf diesen Recherchen vorantreiben zu können. Auf diesem Gebiet arbeitet Samhathi auch mit anderen Organisationen innerhalb und außerhalb Indiens zusammen.
· Kooperative der Fischer: Seit Generationen unterdrückt und ausgebeutet haben sich nun die Fischer mit Hilfe Samhathis entschlossen, ihr Schicksal tatkräftig in die eigene Hand zu nehmen.
· Durch Tsunami hat sich die Situation drastisch verschlechtert. Hunderte Familien haben Häuser und Boote und Arbeit verloren, Kinder sind zu Waisen geworden. Samhathi half bei der Erstversorgung und unterstützt die Fischer auch jetzt beim Aufbau der Häuser und Anschaffung der zu Bruch gegangenen Boote und Gerätschaften.
· Kinderheim: Samhathis neuestes  Projekt ist es, für die Waisen und besonders begabten Fischerkinder, ein Heim zu errichten, wobei besonders auf eine gute Ausbildung Wert gelegt wird. 
· Bei Interesse für unsere Projekte besteht für Sponsoren und Förderer von Samhathi die Möglichkeit für eine begrenzte Zeit im Samhathihaus zu wohnen und von dort aus Samhathi und Land und Leute Keralas kennen zu lernen.. 
Die Mitarbeiter von SAMHATHI, 

die ehrenamtlich arbeiten:

SAMHATHI-India:

Father Jakob ist Kopf und Seele von SAMHATHI. Er stammt selbst aus Kerala, durfte durch die Unterstützung irischer Jesuiten studieren und wird nie die Verantwortung für die Nöte der Menschen vergessen. Dadurch hat er immer wieder neue Ideen wie er den Armen helfen kann. Sein zusätzliches Wirtschafts- und Managementstudium hilft ihm bei der Verwirklichung dieser Ideen gegen alle Widerstände.  Dabei löst er  die Probleme mit viel Fingerspitzengefühl und Diplomatie. Natürlich hat er auch ein Team von Mitarbeitern, die ihm bei der Bewältigung dieser mannigfaltigen Aufgaben helfen. 

Kontakt: samhathi@sancharnet.in
SAMHATHI-Europe:

Gerda Madl: 1.Vorsitzende des deutschen und Obfrau des österreichischen Samhathi – Hilfe für Indien Vereins.

Ehemalige Englischlehrerin in Wien, 5 Kinder, 

4 Enkel, im Winter  Gästebetreuerin in Spanien,  engagiert  sich unermüdlich für SAMHATHI wo immer sie kann. Dabei kommen ihr die Erfahrungen vor Ort bei zwei längeren Indienreisen zugute.. Sie hat einen Film über Samhathi gedreht, den sie gerne in Schulen, Pfarren und überhaupt in jeder Art von Gruppe, zeigt und erläutert. Sie hat viele MIF sponsoren gewonnen, gibt Gymnastik- und QiGongkurse für Samhathi und hat immer neue Ideen, wie sie der guten Sache helfen kann.

Kontakt:  gmadl@surfeu.at
Katharina Pfaffel: 2.Vorsitzende

hat in Regensburg , dem Albertus Magnus Gymnasium Abitur gemacht , sich bei einem vierwöchigen Indienaufenthalt für SAMHATHI begeistert und hat während ihres ganzen Studiums für das Lehramt für Sonderschulen in Würzburg die Projekte mit ihren Ideen bereichert. Sie arbeitet als Lehrerin in der Sonderpädagogik. Sie ist insbesondere Ansprechpartnerin für Bengo-Antragsverfahren.

Kontakt: Katharina.Pfaffel@web.de
Maria Flüeck: Als Tochter der Gründer Ursula und Paulus Flüecks ist sie mit SAMHATHI am allerlängsten verbunden. Noch dazu hat sie Indologie studiert und kann sich auch ein wenig in Maleyalam mit den Fischern und deren Familien unterhalten. So hat sie auch das MIF Projekt unter ihre Fittiche genommen, fährt jährlich zu ihren Familien und betreut diese mit großem Einfühlungsvermögen.  Sie wohnt in Oberröhrenbach  und ist diplomierte Krankenpflegerin

Kontakt: info@samhathi.de 

Gerhilde Winbeck (Schriftführerin)

Als Deutschlehrerin hat sie mit ihren Schülern Theaterstücke auf hohen Niveau inszeniert, wobei der Reingewinn der Aufführungen Samhathi zugute kam.Höhepunkt war 1999 eine Indienreise mit Schülern und „Penthesilea“ für begeisterte Fischerkinder!

Andrea Seeanner : Sie führt mit größter Genauigkeit Buch und stellt auch Spendenquittungen aus.

Als Beiräte fungieren Szilard Kun, Katharina Grill

Unsere Homepage: www.samhathi.de 
In englisch: www.samhathi-india.org

Wie können Sie helfen?

Sie können dies auf folgende  Arten tun:

· Große und kleine Spenden sind eine wertvolle Unterstützung zur Durchführung  der Projekte. 

· Machen Sie einen Dauerauftrag. Er erleichtert Samhathi die langfristige Planung der Projekte. (Sie können den Dauerauftrag jederzeit widerrufen.) 

· Werden Sie mit einem Jahresbeitrag von 25Euro  Mitglied von Samhathi.

· Werden Sie Sponsor einer Familie mit 10€ monatlich.

· Werden Sie Sponsor eines Kindes in unserem zu errichtenden Heim mit 30Euro monatlich

· Unterstützen Sie uns mit Ihren Ideen und Ihrem Engagement für Samhathi. 
· Denken Sie bei einer Schenkung oder in Ihrem Testament an Samhathi.

Sie entscheiden, wem Sie mit ihrer Spende Hilfe wollen:

· Kinder-und Jugendbildung

· Frauengruppen

· Volksbank

· Familien

· Kinderheim

· Tsunami

· Samhathi überlassen

Kreuzen Sie bitte an:

· Ich möchte Mitglied werden

· Ich unterstütze Samhathi mit     

       °  Dauerauftrag von ........................

       °  Einzugsermächtigung..................

· Ich bitte um Zusendung einer Familienbeschreibung mit Bild, die ich 

       7 Jahre lang mit 10€ monatlich

       unterstützen werde.

· Ich möchte die Ausbildung eines Kindes mit 30 Euro pro Monat sponsern.

· Ich spende €..............

· Ich bitte um Ausstellung einer steuerbegünstigsten Spendenquittung jeweils nach Jahresende

Auftraggeber:

Name:...........................................................

Straße:..........................................................

PLZ/Ort:..............................................

Name d. Bank/BLZ:................................

Datum:..........................Unterschrift:...........
Deutsches Büro: Maria Flüeck,  Oberröhrenbach 

84051 Essenbach. Tel/Fax: 08774/910035

Österr.Büro: Gerda Madl, Doktorberg 11/1,

3291-Kaltenleutgeben, Tel.02238/71479

Spendenkonto in Deutschland: 130 623 5 bei der LIGA Regensburg – BLZ 75090300

IBAN:DE 32 750 903 00 000 1306235, BIC: GENODEF1M05
Spendenkonto in Österreich: 526.707.

bei der  Raika Pressbaum-Breitenfurt

BLZ 32667, IBAN: AT62 3266 7000 0052 6707,

BIC RLNWATWWPRB

